
KURZVITA   

 

Prof. Dr. phil. Jan Mayer 
M.A. Sportwissenschaften, Diplom-Psychologe; Jg. 1972 
 

Verheiratet, 2 Kinder  

 

 

 

 

 1999 Magister Artium (M.A., Sportwissenschaft (HF),  

Psychologie (NF), Sport im Bereich Prävention und Rehabilitation 

(NF) am Institut für Sport und Sportwissenschaft der Ruprecht-

Karls-Universität Heidelberg 

 

 2001 Promotion zum Dr. phil. an der Fakultät für Sozial und  

  Verhaltenswissenschaften der Ruprecht-Karls Universität Heidelberg 

 

 Seit 1999 freiberufliche Referententätigkeit zu den Themen Sportpsychologie, 

Stressbewältigung und Gesundheit (Rehabilitation und Prävention) 

 

 Seit 1999 freiberufliche Tätigkeit als sportpsychologischer Betreuer von 

Hochleistungssportlern 

 

Nach 2005 u.a. 

Nationalmannschaft Schießen / Wurfscheibe 

Nationalmannschaft Nordische Kombination (bis 2007) 

Nationalmannschaft Kanu (2008) 

Adler Mannheim (Eishockey, 1. Liga; bis 2007) 

Nationalmannschaft Skispringen 

Nationalmannschaft Fußball (U17 / U18 / U19 / U20 / U21) 

Nationalmannschaft Handball  

TSG 1899 Hoffenheim Junioren (Fußball  U17 / U19 / U23) 

Nationalmannschaft Basketball 

 

Vorher u.a.: 

Nationalmannschaft Ski Alpin Damen 

Nationalmannschaft Boxen 

Nationalmannschaft Eishockey 

 

1999 bis 2001 freiberuflicher wissenschaftlicher Mitarbeiter des Medical Park 

Chiemsee, Bernau  

 

2002 bis 2008 freiberufliche Leitung der Abteilung Wissenschaft und Forschung der 

Simssee-Klinik GmbH Bad Endorf 

 

 Seit 2003 freiberufliche operative Leitung der Zentralen Koordination 

Sportpsychologie (ZKS) des Deutschen Olympischen Sportbundes 

(DOSB) 

 

 2004 Diplom Psychologie (Dipl. Psych.) am Psychologischen Institut der 

  Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

 

 Seit 2004 freiberuflicher Mitarbeiter Olympiastützpunkt Bayern 

Sportpsychologie 

 

2004 bis 2006  wissenschaftlicher Angestellter der Universität Heidelberg, Institut 

für Sport und Sportwissenschaft, Abteilung Sportpsychologie 



 

 Seit 2005 freiberuflicher Mitarbeiter Olympiastützpunkt Rhein-Neckar – 

Sportpsychologie 

 

2006 bis 2008  Hochschullehrer der Fachhochschule für angewandtes Management 

Erding, Fachbereich Sportmanagement, Lehrgebiet Sportpsychologie 

und Trainingslehre 

 

 Seit 2007 Gesellschafter und Geschäftsführer des Instituts für 

Sportpsychologie und Mentales Coaching in Schwetzingen 

 

 Seit 2008 Hochschullehrer an der Hochschule für Gesundheit und Sport in 

Berlin, Fachbereich Sport, Lehrgebiet Sportpsychologie und 

Trainingslehre 

 


